Aus der Praning. 


* Berent, 27. Oktober. Dem Vernehmen nach 
beabſichtigt die Eiſenbahnverwaltung vom 1. De⸗ 
zember d. J. ab, dem Tage der Betriebseröffuung 
der Theilſtrecke Berent⸗Lipuſch, den Fahrplan für 
dieſe Strecke derart zu geſtalten, daß der Frühzug 
von Berent nach Hohenſtein (über deſſen zu frühe 
Lage übrigens wiederholt geklagt worden iſt), um 
etwa zwei Stunden ſpäter gelegt wird und der 
erſte Zug von Lipuſch bereits um 6 Uhr Vorm. 
zur Ablaſſung kommt und hier um 6,81 V. ein⸗ 
trifft. Dieſer Zug würde dann um 6,41 V. von 
Berent, um 7,42 von Schöneck abfahren, in Hohen“ 
ſtein um 8,20 B., in Dirſchau um 8,41 V. und 
in Danzig um 9,45 V. eintreffen. Ferner ſollen 
die jetzt zwiſchen Hohenſtein und Berent verkehren⸗ 
den Züge bis Lipuſch durchgeführt werden. 

* Danzig, 27. Oktober. Geſtern Nachmittag 
traf eine aus den Herren Albrecht-Karlikau und 
Czachowski⸗Oliva beſtehende Abordnung der Mühlen⸗ 
befiger Danzigs und Umgegend beim Miniſter 
Breſeld ein, um eln Geſuch in Betreff der Eiſen⸗ 
bahn⸗Getreide⸗Tarlſe vorzutragen, das demnüchſt 
auch dem Eiſenbahnminiſter überreicht werden wird. 
— Der Bauernſohn Joh. Tirotzkl aus Gellenſche 
hatte die 17jührige Tochter Ottilie des Beſißers 
Draws entführt, um mit ihr nach Amerika zu 
reiſen. Der Herr Erſte Staatsanwalt fordert Dies 
jenigen auf, welche eine Spur von dem flüchtigen 
Pärchen haben, der Behörde Anzeige zu erſtatten. 

»Rehhof, 27. Oktober. Geſtern fand in 
Schweinegrube die gerichtliche Schau und Seclrung 
des hier von der Treppe eines Gaſthauſes herab⸗ 
geſtürzten und inzwiſchen verſtorbenen Arbelters 
Piotrowski ſtatt. Ein ſchon wegen Körperver⸗ 
letzung vorbeſtrafter Menſch, Namens S., ſoll dem 
P. den verhängnißvollen Stoß verſetzt haben. 


Meineideprozeß Masloff. 
(Fortſetzung aus dem Hauptblatt.) 
Koni, 27. Oktober. 

Zu unſerem geſtrigen Bericht tragen mir ein 
Reſumé der Ausſagen der aus Berlin berufenen 
mediziniſchen Sachverſtändigen nach. Dieſe wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Gutachten find jedenfalls das zuver⸗ 
lüſſigſte Fundament, von dem aus eine Beurtheilung 
des dunklen Falles ſich ermöglichen läßt. Geh. 
Sanitütsrath Mittenzweig: Die Abgabe eines Gut⸗ 
achtens ſei beſonders dadurch erſchwert, daß die 
Leichenthelle einige Zeit im Waſſer gelegen und 
auch noch dadurch, daß ſie dann noch 15 Tage im 
Spiritus gelegen haben, und daß man es nicht 
mit einem ganzen Leichnam, ſondern nur mit 
einzelnen Theilen eines ſolchen zu thun hatte. 
Bel der Nachobduktlon iſt auch feſtgeſtellt, daß 
Spiritus in die Gewebe gerathen ſel, wodurch die 
Auslaugung noch beſonders befördert worden iſt. 
Als wahrſcheinliche Todesurſache ſel Verblutung 
anzunehmen, doch ſind auch Symptome dafür vor⸗ 
handen, daß Erſlickung eingetreten iſt. Dieſe 
Symptome beſtänden darin, daß durch Einathmung 
Blut in die Lungen gedrungen ſel, welches bei Aus⸗ 
führung des Halsſchnittes in die Luftwege gerathen 
iſt. Der Sachverſtändige erzählt, daß er fi be⸗ 
züglich des Schächtſchnittes auf dem Berliner Vleh⸗ 
dofe eingehend inſormirt hat. Er war bei meh⸗ 
reren Schüchtungen zugegen und fand, daß das 
elue ganz einfache Prozedur ſel, die beinahe elegant 
3 Der an der Leiche von Winter 
\ ne Halsſchnitt iſt niemals ein Schächt⸗ 
ſchnitt * wenn auch die Höhe etwa überein⸗ 
ſtimmt. Die weitere Frage, ob der Schnitt von 
vorn oder von hinten geführt wurde, läßt ſich mit 
Sicherheit nicht beantworten. Der Tod iſt muth⸗ 
maßlich zwiſchen ein und ſieben Uhr eingetreten. 
Auf eine Frage des Oberſtaatsanwalts giebt der 
Sachderſtündige an, daß der Tod binnen zwei 
Minuten nach dem Schnitte erfolgt ſein muß, und 
daß der Ermordete nach dem Schnitte ebenſo 
wenig noch Laute von ſich geben konnte, wie ein 
Thier nach dem Schüchtſchnitt. Die Zerlegung, 
die durchaus kunſtgerecht ausgeführt war, einſchließ⸗ 
lich der Verpackung, konnte nach ſeiner Anſicht in 
etwa einer Stunde ausgeführt ſein. RR: 

Kreis- und Gerichtsphyſitus Dr. Störmer hebt 
unter Betonung der ſchon von Mittenzweig an⸗ 
geführten Gründe die Schwierigkeit hervor, auf 
Grund des Befundes ein definitlves Urthell zu 
geben. In längerer Rede führt er die wiſſen⸗ 
ſchaſtlichen Gründe an, die für Verblutung sprechen. 
ſowie Diejenigen Momente, welche auf Erflickung 
hinweiſen und erklärt, daß er Verblutung als 
Todesurſache annimmt, daß er jedoch glaube, der 
Halsſchnitt jet erſt ausgeführt worden, als Winter 
infolge einer Erſtickung ſich bereits in Agonie be⸗ 
fand. Er glaubt nicht, daß die Erſtickungsſymptome 
zu erklären find durch das Einathmen des Blutes 
in die Lungen, wie dies Sanitätsrath Mittenzweig 

da unnimmt. Jedenfalls liege hier kein typiſcher 


Verblutungstod vor, denn dle Leiche enthielt mehr 
Blut, als bei einem normalen Verblutungstod zu: 
lüſſig At. Von Blutleere kann jedenfalls keine 
Rede ſeln. Der Tod müſſe zwiſchen 1 und 7 
Uhr eingetreten ſein, jedoch ließe ſich dies nur 
unter der Vorausſetzung behaupten, daß Winter 
ſelt der Mittogsmahlzeit nichts mehr gegeſſen hat. 
Ueberhaupt laſſen ſich bei der Eigenart des Falles 
vollkommen ſichere Behauptungen gar nicht auf⸗ 
fielen, ſondern nur Wahrſcheinlichkeitsdiagnoſen, 
beſonders deshalb, weil einige der wichtigſten 
Körpertheile wie Magen, Leber, Milz und Ge⸗ 
dürme, fehlen. Der Schnitt in das Zwergſell iſt 
auf das Natürlichſte zu erklären durch die Abſicht, 
die Leber zu entfernen. 

Gerichtsphyſikus Dr. Puppe⸗Berlin wiederholt 
ſein ſchon im Israelskiprozeß abgegebenes Gut⸗ 
achten, das darin gipfelt, daß mit großer Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit der Tod durch Erſtickung eingetreten 
iſt, während ihm der Tod durch Verblutung aus⸗ 
geſchloſſen erſcheint. Das Einzige für die Beur⸗ 
theilung zur Verfügung ſtehende größere Organ ſeien 
die Lungen, da alle anderen bedeutenderen Organe 
ſehlen. Bezüglich des Zeitpunktes des Todes ſchließt 
er ſich vollkommen den andern drei Gutachten an, 
die den Tod zwiſchen 1 und 7 Uhr jeftjeßten. 
Auffallend iſt, nachdem die Leichentheile jo lange 
in Waſſer und in Spirltus gelegen haben, der 
immer noch große Beſtand an Blut in ſämmtlichen 
Geweben. N 

An die Gutachten knüpft ſich eine lebhafte 
Distuſſion, bei der jeder Sachverſtändige bei der 
von ihm vertretenen Anſchauung ſtehen , bleibt, 
Dr. Puppe beruft ſich noch darauf, daß das Me⸗ 
dizinalkollegium der Provinz Weſtpreußen ſeinen 
Standpunkt theile. Das einzige Moment, in dem 
alle Gutachten einig find, tft die Feſtſtellung, daß 
der Tod zwiſchen 1 und 7 Uhr erfolgt ſein muß. 
In Bezug auf dle Todesurſache und die Einzel⸗ 
heiten des Mordes iſt eine Einigung unter den 
Sachverſtändigen nicht herbeizuführen. 

* a 


* 

Am Freitag Abend herrſchte hier ſehr lebhaftes 
Drelben in der Stadt, da die Bevölkerung glaubte, 
es würde noch ein Lokaltermin Nachts oder Abends 
ftattfinden. Das war eln Irrthum. 

Bei Beginn der heutigen Verhandlung wurde 
die Mehrzahl der geladenen Zeugen vorläufig ent⸗ 
laſſen und für Montag und Dienftag nüchſter 
Woche wieder beſtellt; ferner wird eine Reihe 
neuer Zeugen aufgerufen. 

Zunächſt wird Frau Stübing vernommen. 
Sie behauptet am Tage der Auffindung des 
Armes früh 2/46 Uhr Israelski in der Nähe des 
Kirchhoſes mit einem leeren Sacke bemerkt zu 
haben. Er kam mit demſelben vom Kirchhof her, 
auch war noch ein anderer Mann dabei. Ihre 
Wahrnehmung hat die Zeugin bisher nicht gemeldet 
aus Furcht vor der Polizei oder beim Gericht hart 
angelaſſen zu werden. 

Der Erſte Staatsanwalt bittet um die jofortige 
Ladung Israelskis. 

Rechtsanwalt Dr. Vogel fordert die Ladung 
der Zeugen, die Israelski am Charfreitag in der 
Nühe der Fundſtelle des Kopfes geſehen haben 
wollen. 

Pollzeikommiſſar Kriſcht giebt Auskunft über 
die Beſchaffenheit des Klrchhofsthores, welches 
2,40 Meter hoch und mit einem Querbalken 
verſehen iſt. 

Oekonomierath Bormann jagt über den Leumund 
der Famllie Masloff aus, daß fie fleißig jet, 
e Ba e gern immer etwas 
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5 u: läderich fein, off ſoll in der Wirthſchaft 

Bauunternehmer Winter hatte am Schluß der 
geſtrigen Sitzung darauf aufmerkſam a 
daß der Unterkiefer am Kopfe der Leiche ſelnes 
Sohnes heruntergehangen hätte, ſo daß man hütte 
vermuthen können, ſein Sohn wäre vor ſeinem 
Tode geknebelt worden. Die Sachverſtändigen, die 
ſich hierüber zu üußern haben, ſind übereinſtimmend 
der Meinung, daß für dieſe Annhame nicht der 


geringſte Grund vorliegt. Das Herunterhüngen 
des Unterkiefers jet vielmehr eine natürliche Folge 


des Todes. Auch der Umſtand, daß die Zunge 


zwiſchen den Zähnen eingeklemmt war, läßt es 
als ausgeſchloſſen erſcheinen, daß eine Knebelung 


1 hat. daß d. 
otograph n ſagt aus, daß das ihm 
vorgelegte Bild ee nach dem 11. Rd 
angefertigt worden iſt. Vorher hat er ſchon 
ein großes Bild für die Mutter des Ermordeten 
hergeſtellt auf Grund eines Gruppenbildes einer 
ganzen Schälerklaſſe. 


Israelski, der heute nicht aufzufinden ist, fol 


Montag vernommen werden. 
Bäckermeiſter Anger, der Nachbar des Fleiſcher⸗ 
meiſters Lewy, hat am Tage des Mordes nichts 


Auffallendes gehört und geſehen, obgleich man 
ſonſt, wie auch der geſtrige Lokaltermin ergeben 


hat, Geräuſche auf dem Lewy'ſchen Grundſtück bel 
ihm wahrnehmen kann. 

Fräulein Hedwig Kroll bewohnte im Lewy'ſchen 
Haufe die zweite Etage, auch ihr iſt nichts aufge⸗ 
fallen; Gewimmer hat fie nicht gehört, auch nicht, 
als fie des Abends um 7 Uhr nach Haufe kam, 
zu jener Zeit alſo, wo Frau Roß von der 
Lewh'ſchen Wohnſtube aus das Gewimmer wahr⸗ 
genommen haben will. a 8 

Ein Geſchworener fragt die Zeugin, wie lange 
Zeit nach der Mordthat ihr das Gerücht zu Ohren 
gekommen ſel, daß vielleicht die Lewys als Thäter 
in Betracht kämen, und ob fie dann erſt ſich der 
Vorgänge am Tage des Mordes erinnert habe. 
Die Zeugin jagt, fie hätte ſich der Vorgänge vom 
11. März ſogleich erinnert, als der Rumpf ge⸗ 
ſunden worden ſei, alſo ſchon am 13. Mürz. Frau 
Roß iſt am 11. Mürz nicht bei ihr geweſen. 
Lewys, die zurückgezogen lebten, haben auf die 
Zeugin immer einen guten Eindruck gemacht. 

Bäckergeſelle Tußek iſt bei der Anger bes 
ſchäftigt und wohnt dort zwei Treppen hoch nach 
hinten hinaus; er hat am Mordtage nicht das 
Geringſte Auffällige auf dem Nachbargrundſtück 
bemerkt. Zwiſchen 10 und ¼12 Uhr ungefähr 
iſt er mehrere Male die Danzigerſtraße auf und 
ab gegangen, ohne irgend etwas Verdächtiges 
wahrzunehmen. Er ſah kein Licht im Lewy ' ſchen 
Keller und hat auch den Masloff vor den Keller⸗ 
jenftern nicht liegen ſehen. Nachthelliges iſt ihm 
über Lewy's nicht bekannt. 

Der Oberſtaatsanwalt bittet, auch noch den 
Bückermelſter Anger über die Familie Lewy zu 
befragen, die er auf Grund der nachbarlichen 
Beziehungen kennen müſſe. Anger kennt Lewys 
als friedliche Leute, die nie viel Verkehr mit 
anderen Leuten gehabt haben; es iſt ihm niemals 
aufgefallen, daß auswärtige Juden, Schächter oder 
Rabbiner bei Lewys verkehrt haben. 

Frau Hirſch, die im erſten Stock des Lewy'ſchen 
Hauſes wohnt, beſtätigt dieſe Angaben mit dem 
Hinzufügen, daß das Familienleben ein ſehr gutes 
ſel. Ihr Sohn iſt Mitſchüler Winters geweſen 
und hat ſchon am Montag geſagt, die Mitſchüler 
ſeien alle ſehr aufgeregt, da Winter fehle und 
ihm vielleicht etwas paſſirt ſei. Am Dienſtag 
erzählte ihr der Sohn von dem Fund des Rumpfes. 
Am 11. März, dem Mordtage, hat ſie Auffälliges 
nicht wahrgenommen. Sie kann von ihrem 
Zimmer aus das Oeffnen der Lewy ſchen Stuben⸗ 
thür hören. Sie hätte unbedingt ein heftiges 
Auf⸗ und Zumachen dieſer Thür wahrnehmen 
müſſen, es war aber an jenem Tage auch des 
Abends beſonders ruhig. Auch ihr Sohn hat 
nichts Auffälliges bemerkt. Ernſt Winter hat fie 
nicht gekannt. 

Die Angeklagte Roß behauptet hierzu, daß ſie 
einmal den Ernft Winter mit dem Sohne der 
Zeugin in deren Wohnung geſehen habe. 

Der Oberſtaatsanwalt beantragt die jofortige 
Herbeiholung des Unterſekundaners Hirſch, und der 
Prüſident fragt die Zeugin, wann die Frau Roß 
bel ihr geweſen ſel. Frau Hirſch jagt: Am 5. 
oder 6. April; da erzählte fie mir ſchon von den 
angeblichen Behauptungen des Knechtes aus der 
Schlochauer Gegend. (Dieſer Umſtand iſt inſofern 
intereſſant, als Frau Roß bisher ſtets behauptet 
hatte, der Knecht habe ihr die betreffenden 
Mittheilungen erſt am 11. April gemacht.) Frau 
Roß hingegen will erſt am Mittwoch nach Oſtern 
davon erzählt haben, als ſie ſich bei der Frau 
Hirſch Gebühren holte. 

Frau Anger, die Ehefrau des Bäckermeiſters 
Anger, ſagt aus, Lewys lebten ſtill für ſich und 
hatten auch wenig Verkehr. Ihr ift am 11. 
Mürz weder am Tage noch des Abends etwas 
aufgefallen. 

Martha Küſter tt ſeit zwei Jahren Dienft- 
mädchen bei Anger, fie hat nicht bemerkt, daß bei 
Lewy viel Leute verlehrten. Am 11. März war ſie 
den ganzen Tag über zu Hauſe, zumelft in der 
Küche, die an das Lewy'ſche Haus anſtößt. Sie 
hat nichts Auffälliges gehört oder geſehen, obgleich 
ſie ſogar Geſprüche, die im Lewy'ſchen Hauſe ge⸗ 
führt werden, von ihrer Küche aus hören kann. 

Oymnaſiaſt Hirſch war mit Winter, wie er 
erklärt, wohl bekannt, iſt auch zuweilen mit ihm 
auf⸗ und abgegangen; in der Wohnung ſeiner 
Mutter iſt Winter aber niemals geweſen. 

Frau Roß behauptet demgegenüber trotzdem, 
den Winter in der Hirſch'ſchen Wohnung geſehen 
zu haben. 

Erſter Staatsanwalt Settegaſt fragt den Zeugen 
Gymnaſiaſten Hirſch, ob er jemals Winter in das 
Lewy ſche Haus habe gehen ſehen. Der Zeuge 
verneint dies. 

Zeugin Pauline Gaß jagt aus: Sie wäre von 
Neujahr bis zum 3. April d. 38. Aufwärterin 
bei Frau Hirſch geweſen. Ernſt Winter habe ſie 
in deren Wohnung nie geſehen. Am 11. März 
hat ſie im Lewy'ſchen Grundſtück den Tag über 
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nichts Auffäliges bemerkt. Zuletzt war fie von 6 
bis 8 ½ Uhr in der Küche der Frau Hirſch, von 
der ein Fenſter nach dem Lewy'ſchen Hofe führt; 
ein Gewinſel oder Geſtöhne hat ſie nicht gehört, 
obwohl ſie bei den mangelhaften Fenſtern wohl 
Alles hätte hören muſſen, was vorging. Einen 
beſonders ſtarken Verkehr bel Lewys hat fie nicht 
wahrgenommen. Am 11. Mürz hat ſie gar keinen 
fremden Menſchen auf dem Grundſlück zu Geſicht 
bekommen. Abends nach 9 Uhr war ſie auf der 
Mauerſtraße, um ihre Freundin zu beſuchen. Als 
ſie bei dem Lewy'ſchen Hinterhaus vorbeikam, hörte 
ſie in dem Zimmer der Lewy'ſchen Söhne ein 
Klopfen; ihre Freundin ſagte: „Der Moriz macht 
ſich jetzt das Bett.“ Sie hielt ſich etwa eine 
halbe Stunde auf der Mauerſtraße direkt neben 
dem Lewy ſchen Haufe auf. Andere Wahr⸗ 
nehmungen hat ſie dort nicht gemacht. So lange 
fie bei Frau Hirſch war, ging fie mehrmals täg⸗ 
lich in den Keller, bisweilen auch des Abends. 
Ach 11. Mürz war fie dort, und zwar Nach⸗ 
mittags gegen 2 Uhr, es iſt ihr hierbel nichts 
aufgefallen. 

Vertheldiger Hunrath fragt, ob ſie nicht am 
11. März von einem der Lewy'ſchen Söhne, als 
ſie in den Keller gehen wollte, daran verhindert 
worden ſei. Die Zeugin weiß nichts davon. 

Der erſte Staatsanwalt fragt die Zeugin, ob 
fie nicht wiſſe, wer dieſes Gerücht aufgebracht hat. 
Die Zeugin vermag nichts darüber zu bekunden. 

Die Aufwärterin Marle Witte jagt aus, ſie 
habe den Dienſt bel Frau Hirſch am 5. April an 
getreten. f 

Der Angeklagten Roß hält der Präſident hier 
vor, daß die Bekundungen der Frau Hirſch nun 
ſchon durch mehrere Zeuginnen beſtütigt ſeien. 
Die Roß giebt jetzt zu, daß fie das Müdchen am 
5. April zu Frau Hirſch gebracht habe, fie ſei 
aber am Mittwoch nach Oſtern noch einmal da 
geweſen und habe dann erſt die Geſchichte von 
dem Knecht erzählt. Frau Hirſch beftweitet dies 
auf das Entſchiedenſte. 

Fleiſchermeiſter Adolf Lewy, wird zunächſt 
unter Ausſetzung der Vereldigung vernommen, be⸗ 
findet fid; in lebhafter Erregung. Er ſoll genaue 
Auskunft darüber geben, wo er und ſeine Familie 
Sonntag, den 11. März zugebracht haben. Ex 
macht genane Angaben über ſeinen und ſeiner 
Söhne Aufenthalt während des Vormittags. Um 
2 Uhr habe er mit ſeiner Frau und ſeinem Sohne 
Moritz Mittag gegeſſen, ſein Sohn Hugo war zu 
dieſer Zeit noch mit dem Geſpann auswärts. 
Nach 2 Uhr ging er nach der Hennigsdorfer 
Straße, um ein Kalb zu laufen und kam 
zwiſchen 4 und 5 Uhr wieder nach Hauſe. Nach 
jeiner Rücktehr habe er dann mit ſeiner Frau 
Kaffee getrunken und ging dann zu Falkenberg, wo 
er oft verkehrte. Das war ſo etwa um 5 Uhr. 
Um 7 Uhr war er wieder zu Hauſe, wo er ſelnen 
Sohn Hugo mit dem Geſpann erwartete. Seine 
Söhne waren zu dieſer Zeit nicht zu Haufe, kamen 
aber bald darauf. Seine Schweſter, Pauline Lewy, 
habe er an dieſem Sonntag nicht geſehen, auch 
Frau Roß nicht. 

Der Nachmittagsſitzung wohnt Dr. Hahn, der 
Vertheidiger der „Staatsbürger Zeitung“ in dem 
Prozeß, den die Behörden gegen dieſes Blatt au⸗ 
geſtrengt haben, bei. Der Gerichtshof beſchlleßt 
die Vorladung weiterer Zeugen zum Mittwoch. 

Fleiſchermeiſter Lewy verneint die Frage, ob 
er am 11. März Beſuch gehabt habe. 

Seitens des Berliner Polizeipräfidiums iſt in 
dlenſtlichem Intereſſe die Rückkehr der Berliner 
Pyſiker Mittenzweig und Dr. Puppe für jpäteftens 
Montag verlangt worden, da die beiden Herren 
weiterhin in Berlin unabkömmlich ſeien. Der Ober⸗ 
ſtaatsanwalt widerſpricht dieſem Verlangen. Als 
Sachverſtändigen zu fungiren, ſel Pflicht eines jeden 
Staatsbürgers und es jet ein Urlaub hierzu nicht 
erforderlich. 

Von der Vertheidigung wird Lewy befragt, 
ob er am Gründonnerſtag vor 6 Uhr früh in einem 
Reiſemantel auf der Poſtſtallſtraße geweſen je. 
Zeuge Lewy kann ſich deſſen nicht entſinnen. Der 
Oberſtaatsanwalt vermag nicht einzuſehen, was das 
mit dieſer Sache zu thun habe. Ebenſo gut könne 
man dann ja den Zeugen fragen, wo er an elnem 
beſtimmten Tage des vorigen Jahres geweſen jet, 
oder was er an einem beſtimmten Sonntage vor 
einem Vierteljahre gegeſſen habe; und es tritt dann 
Jemand auf und ſagt, er habe das und das geſehen. 
(Bewegung im Zuſchauerraum.) Vertheidiger Hun⸗ 
rath legt deshalb Werth auf dieſe Feſtſtellung, well 
ſich an dieſem Tage die Angeklagten Roſe und 
Berg an das Taſchentuch erinnert haben. 

Zeugin Pauline Lewy iſt am 11. März den 
ganzen Tag über zu Haus geweſen. Abends kram 
ihre Schwägerin zu ihr und bat fie, ihr einen 
Brief zu ſchreiben, was ſie auch that. ür 
Mann war während dieſer Zeit abweſend, die 
Schwägerin mag ſich etwa um 9 Uhr wieder ent⸗ 
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N fernt haben. Auch die Roß war am Sonntag 
den 11. März einmal da; wie lange, das weiß ſie 
4 nicht mehr. Helene Lewy kam etwa um 9 Uhr 
a Abends und holte ihre Mutter ab. Ob Frau Roß 
0 zu dieſer Zeit noch bei ihr war, weiß ſie nicht. 
7 Am 11. März habe ſie nichts Auffälliges bemerkt. 
Daß ſie am Tage der Auffindung des Rumpfes 
a bei Frau Roß geweſen ſei, weiß fie nicht mehr; 
3 ſie kann ſich auch nicht daran erinnern, zu Frau 
3 Roß die Worte geſagt zu haben: „Solch ein 
Mord! Solch ein gräßlicher Mord!“ Ebenſo 
wenig kann ſie ſich beſinnen, geſagt zu haben, daß 
die jüdiſche Gemeinde viel Geld habe; was wiſſe 
ſie von der jüdiſchen Gemeinde! Sie habe auch 
nicht geſagt, der Ernſt Winter ſei nicht ſo viel 
werth, wie man mache. Ste wiſſe, daß alle 
Eltern ihre Kinder lieben. Die Zeugin bleibt bei 
ihrer Ausſage, obgleich alle 4 Angeklagten be⸗ 
haupten, daß fie am 13. März bei Frau Roß ges 
weſen iſt und dort unter Anderem davon ge⸗ 
ſprochen hat, daß fie ihrem Manne Gummiſchuhe 
kaufen wolle. Die Zeugin Lewy giebt zu, Gummi⸗ 
ſchuhe gekauft zu haben, kann ſich aber nicht er⸗ 
4 innern, bei Frau Roß geweſen zu ſein. 
10 Oberſtaatsanwalt: 


„Wiſſen Sie genau, daß 
Frau Roß an dieſem Abend nicht bei Ihnen war?“ 
5 Zeuge Lewy verneint dies und erzählt weiter, 


daß ſein Sohn Hugo, als er mit dem Geſoann 
* nach Hauſe kam, kein Vieh mitbrachte, ſowelt er 
0 ſich erinnere; dagegen habe er einige Schafe im 
Stall gehabt. Er habe dann das Pferd ausge⸗ 
4 ſpannt, während Hugo in die warme Stube ging‘ 
Dann bin ich, fährt der Zeuge fort, um 9 Uhr 
wieder zu Falkenberg gegangen, wo ich etwa bis 
10 Uhr blieb. Von da aus bin ich mi: Frau 
Joſeph über den Markt und bei meinem Hauſe 
bviorbeigegangen; einen Lichtſchein habe ich in 
meinem Keller nicht wahrgenommen. Ich kam 
dann gleich zurück und ging in mein Haus, wo 
ich meine Frau antraf. Moritz war entweder 
ſchon zu Haus oder er lam gleich darauf und ſah 
noch einmal nach dem Pferde. Im Stalle iſt er 
höchſtens eine Viertelſtunde geweſen. Das Zu⸗ 
ſchließen des Hauſes beſorge ich ſtets ſelbſt, habe 
ees alſo auch am 11. März gethan. Dann ging 
ich ſchlafen. Ich glaube nicht, daß ich an jenem 
Tage Fleiſch in der hinteren Remiſe hängen hatte. 
Wenn mir ein Stück Fleiſch von 5—6 Pfund 
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abhanden kommt, ſo würde ich das wohl bemerken. 
Am 11. März iſt mir meines Wiſſens kein 
Fleiſch abhanden gekommen. Es iſt möglich, daß 
ich nach 10 Uhr auch noch einmal in den Keller 
gegangen bin um zu vebidiven, nach 11 Uhr aber 
keinenfalls. 

Der Oberſtaatsanwalt fragt, ob der Zeugin 
Küſter nicht am Montag dieſer Woche von 
einem Manne geſagt worden ſei, was ſie aus⸗ 
jagen ſolle. 

Zeugin Küſter: Nein. 

Fleiſchermeiſter Lewy erzählt hierzu, daß die 
Zeugin ihm erſt vor einigen Tagen zugegeben hat, 
daß gewiſſe Leute mit ihr hin und her geredet 
und ſie ganz wirr gemacht hätten. Die Zeugin 
giebt zu, dies geſagt zu haben und geſteht ein, 
daß der Möbelhändler Kirſtein am Montag bei 
ihr geweſen ſei und ſie gefragt habe, ob ſie ſich 
nicht erinnern könne, daß der Fleiſchdlebſtahl am 
Sonntag, den 11. März ſtattgefunden habe; ſie 
habe aber geſagt, ſie wiſſe das nicht. 

Nun entſpinnt ſich eine hachintereſſante Debatte 
zwiſchen einem Vertheidiger und dem Oberſtaats⸗ 
anwalt. 

Der Vertheidiger verlangt die Vorlegung der 
Akten betreffend den Fall Roſenthal in Kamin. 

Oberſtaatsanwalt: Das Gericht werde ja über 
dieſen Antrag zu befinden haben; er vermöge aber 
nicht einzuſehen, in welchem Zuſammenhang die 
Roſenthal'ſche Sache mit der hier zu verhandelnden 
ſtehe. Wenn Roſenthal am Morde betheiligt ſein 
ſollte, warum muß denn da Leſoy auch daran 
betheiligt ſein? 

Dieſe Bemerkung des Oberſtaatsanwalts ruft 
große Senſatlon im Zwiſchenraum hervor. 

Vor Eintritt in die Mittagspauſe ermahnt der 
Präfident die Geſchworenen noch eindringlich, mit 
Niemanden außer den Mitgeſchworenen über die 
Eindrücke, die fie aus dem Verlauf der Verhand⸗ 
lungen gewonnen, zu ſprechen, damit nicht eine 
Beeinflußung ſtattfinde. 

(Die Mittagspauſe tritt ein.) 

Hugo Lewy, der nächſte Zeuge, bekundet: er 
ſei am Mordtage gegen / 11 Uhr mit dem Fuhr⸗ 
werke ſeines Vaters nach verſchiedenen Dörfern ge⸗ 
jahren und ſei gegen / 1 oder 1 Uhr zurückge⸗ 
kommen. Auf dem Rückwege hatte er noch 2 Lehr⸗ 
linge mitgenommen, die ihn darum erſucht hatten. 
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Als er auf der Rückfahrt bei dem Hauſe des 
Fleiſchermeiſters Hoffmann vorbeikam, rief ihm der 
Fleiſcherlehrling Welke zu: Das loſtet wieder 
3 Mark, Du haſt die Sonntagsruhe nicht gehalten. 
— Zu Hauſe traf er die Mutter an, ſpäter ſah 
er noch ſeine Tante Lewy dort. Etwa um 9 Uhr 
ging er ſchlafen. Das Belt hat er ſich ſelbſt auf⸗ 
gedeckt, und es iſt möglich, daß er mit den Stühlen 
gerückt hat, da die Schlafſtube ſehr eng iſt. 

Wittwe Pauline Lewy, die „Lappenlewy“ ge⸗ 
nannt, giebt auf Befragen an, 72 oder 78 Jahre 
alt zu ſein. Ihre Vernehmung geſtaltet ſich ſehr 
ſchwierig, da ſie ſchwerhörig iſt. Sie war am 
11. März Abends bei Frau Lewy, während ihrer 
Abweſenheit kam auch die Angeklagte Roß hin, 
gegen 9 Uhr wurde ſie von ihrer Tochter Helene 
von Lewy abgeholt. 

Helene Lewy war, wie ſie ausſagt, am 11. 
März bei Fran Lilienſtrauß und blieb dort bis 
etwa ½9 oder 9 Uhr, dann holte fie ihre Mutter 
bei Frau Lewy ab, wo außer ihrer Mutter und 
Frau Lewy auch Frau Roß anweſend war. Eine 
Lampe habe ſie nicht in der Hand gehabt. 

Die Angeklagte Roß behauptet dagegen, ſie 
wäre nicht um 9, ſondern um 7 Uhr bei Frau 
Lewy geweſen und dort nur zehn Minuten ge⸗ 
blieben. 

Arbeiter Auguſt Madoch, gefragt, ob er ſchon 
wegen Meineid beſtraft jel, antwortet gleich einer 
früheren Zeugin: „Noch nicht.“ Er ſagt aus: 
Am 11. März habe er Nachmittags zwiſchen 3 und 
4 Uhr dem Adolph Lewy, der zu ihm kam, ein 
Kalb verkauft. Adolph Lewy hade ſich bei ihm 
etwa eine Stunde aufgehalten. 

Gaſtwirth und Kaufmann Falkenberg: Adolph 
Lewy hat ſehr oft bei mir verkehrt. Ob er am 
11. März bei mir war, weiß ich nicht mehr, aber 
es iſt anzunehmen. 

Frau Joſeph war am 11. März bei Falken⸗ 
berg und beſtätigt, daß ſie beim Nachhauſegehen 
um 10 Uhr Abends von Adolph Lewy begleitet 
worden iſt. An dem Hauſe Lewy's hat ſie nichts 
Auffälliges geſehen, ebenſowenig weiß ſie etwas 
darüber zu ſagen, ob in dem Keller von Lewy 
oder beim Nachbar Anger Licht war. 

Zeuge Ernſt Pommerenke jagt aus, daß er am 
11. März dem Adolph Lewy ein Kalb angeboten 
habe; darauf fei gegen 3 Uhr herum Moritz Lewy 
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zu ihm gekommen und habe ſich eine Stunde auf⸗ 
gehalten. = 

Zeuge Zemke, Grenadier, jagt aus, daß jein 
Onkel in Neukirch zur Vesperzeit den Hugo Lewy 
getroffen habe. 

Zeugin Eliſe Freitag, evangeliſch, iſt mit Moritz 
Lewy um ½7 Uhr zuſammengetroffen; fie kann 
aber nicht ſagen, daß ſie irgend etwas Auffälliges 
an ihm bemerkt habe. Nach 8 Uhr kam er wieder 
zu ihr und blieb bis gegen 10 Uhr bei ihr. 

Schneiderlehrling Haupt iſt wit Hugo Lewy 
zurückgefahren und mit ihm um etwa 8 Uhr in 
Konig eingetroffen; Vieh hat Lewy auf ſeinem 
Wagen nicht gehabt. Die Verhandlung wird um 
6 Uhr auf Montag 10 Uhr vertagt. 

Während der heutigen Verhandlungen war die 
Lage der Berichterſtattung eine außerordentlich er⸗ 
ſchwerte, das Publikum hatte auf den Zeugenbünken 
vor der Preſſe Platz genommen, ſo daß ſogar die 
Zeugen nach ihrer Vernehmung ſtehen mußten, 
weil zuhörende Damen inzwiſchen die frei gewordenen 
Plätze eingenommen hatten. Die Berichterſtatter 
waren nur ſchwer in der Lage, den Verhandlungen 
bis in alle Einzelheiten folgen zu können. Bel dem 
Intereſſe, das der Prozeß beanſprucht, wäre es zu 
Gunſten der Oeffentlichkeit dringend zu wünſchen, 
daß zu der Gepflogenheit der erſten Tage zurück 
gekehrt wird. (Fortſetzung folgt.) 
— . — ———————— 
För die Redaktion verantwortlich M Lambeck in Thorn 


Handels nachrichten. 


Amtliche Notirungen der Danziger Börie, 
Danzig, den 26. Oktoder 1900, 


Für Getreide, Hüͤlſenfrüchte und Oelſaaten werden aubet 
dem notirten Preiſe 2 M. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weize u per Tonne von 1000 Kilogr. 
155 hochbunt und weiß 777—7906 Gr. 149 bis 
2 . 
inländiſch bunt 777— 799 Gr. 142140 Mt. bez. 
inländiſch rotb 788 Gr. 145 ½ M. bez. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogramm per 714 Mr, 
Normalgewicht 5 f 
inländiſch grobtörniz 732 — 750 Gr. 124 125 M. bez. 
Ger ſte per Tonne von 1000 Kilogr. 
Einländiſch große 621— 674 Gr. 133134 
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ranfitogroße 638 Gr. 98 Mk. bez. 
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